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BESPRECHUNGEN

Marie Stetger-Leggenäager, Alt imrf /«reg. Besinnliche
Aussprachen. 88 Seiten. In Leinen gebunden Fr. 4.80.

Loepthien Verlag, Meiringen.
Alt und Jung müssen nicht unbedingt Gegensätze sein;

sie können vielmehr im gegenseitigen Verstehen die Auf-
gaben der Gegenwart lösen. Die Alten müssen die Brük-
ken schlagen zum gegenseitigen Verständnis, soll nicht
bei den Jungen der Gedanke des Nichtverstandenseins
aufkommen. Wie Brücken des Verstehens zu den Herzen
der Jungen geschlagen werden können, das zeigt die Ver-
fasserin in den vorliegenden besinnlichen Aussprachen.
Da wird weder gepredigt, noch moralisiert, noch die Ver-
gangenheit als Musterbeispiel in den Vordergrund ge-
stellt. Ueberall spürt man das Verständnis für die neue
Zeit und ihren Einfluss auf die Jungen. Das Verständnis
der Jungen für die sittlichen Werte der Neuzeit zu
wecken, darum geht es hier. Das geschieht in einer müt-

terlich werbenden Art, die nicht vergeblich sein wird.
Dem früher erschienenen Büchlein «Du und die Andern»
stellt sich dies neue würdig und ergänzend zur Seite.

AarZ HesseZ&acAer: Der sz'Zèerrae Anhänger und andere
Geschichten. 132 Seiten. In Leinen gebunden Fr. 6.80.

Leopthien Verlag, Meiringen.
Einfach und schlicht wird erzählt. Gerade deshalb wer-

den die Erzählungen ihre Wirkung nicht verfehlen. Ge-

schichten, wie .sie das Leben schrieb und von einem Be-
rufenen weiter gegeben. «Man muss das Gute tun, damit
es in der Welt ist» zieht sich wie ein roter Faden durch
alle Erzählungen hindurch. In dieser Weise das Gute tun,
kann nur die Liebe, die bereit ist, sich zu opfern. Dass

es noch Menschen gibt, deren Lebensinhalt von dieser

opferbereiten Liebe erfüllt ist, davon sind die vorliegen-
den erlebten Geschichten Zeugnis.
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àrìe LtetKer-BegKen^aKer, ^lê und /»NK. lZesinnlicbe
àsspracbsn. 83 Zeilen. In deinen gebunden Br. 4.88.

Boeptbieu Verlas, Vleiringen.
^It und Jung müssen nicbt unbedingt Begensàt?s soin;

sio können vielmehr im gegenseitigen Verstehen die ^.ul-
gaben der Legenwart lösen. Die ^Iten müssen die Lrük-
Ken selàsen ?um gegenseitigen Verständnis, soll nielil
bei den Jungen der (bedanke des I^icbtverstandenseins
aulkommen. V^ie Brücken des Verstoliens ?u den Herren
der Jungen gsseklagen werden können, das Migt die Ver-
lasserin in den vorliegenden besinnlicben àsspracben.
Da wird weder gepredigt, noeü moralisiert, noeli dis Ver-
gangenlieit als Musterbeispiel in den Vordergrund ge-
stellt. Ileberall spürt man das Verständnis lür die neue
^sit und iliren Binlluss auk die Jungen. Das Verständnis
der Jungen lür die sittliclien Vierte der l>Ieu^eit itu
wecken, darum gellt es liier. Das gescliielit in einer müt-

terlicll werkenden àt, die niclit vergoblicb sein wird.
Dem lrüksr erscllienenen Bücklein «Du und die ändern»
stellt sicll dies neue würdig und ergänzend ^ur Leite.

Xarl Keâselbllâer.- Der zilöerne ^n/länZer und andere
Bescbicbten. 132 Leiten. In Beinen gebunden Br. 6.88.

Beoptbien Verlag, Vleiringen.
Binkacb und scliliclit wird er?älilt. Bersde desbalb wer-

den die Br?äl>Iungen ilire Wirkung nickt verleiden, Ls-
scliicliten, wie.sie das Beben scbrieb und von einem öe-
ru^cenen weiter ZeZedeii. «Nan inus3 dâ8 (^Me îun, âàit
es in der IVelt ist» Tiebt sicb wie ein roter Baden durcb
alle Br^älilungen bindurcb. In dieser Veise das (Jute tun,
kann nur die Biebe, die bereit ist, sicb 2U oplern. Dass

es nocb Menscben gibt, deren Bebensinbalt von dieser

oplerbereiten Biebs erlüllt ist, davon sind die vorliegen-
den erlebten lIescbicbten Zeugnis.
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